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Träger:
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Helgoländer Damm 1
26954 Nordenham

Tel. 04731 9691-0
Fax 04731 9691-150
Geschäftsführer: 
Holger Knoop

Unsere Standorte

Paddstock-Schule Ovelgönne
Kirchenstraße 29a
26939 Ovelgönne

Telefon	04401 982357
Telefax	 04401 982457
paddstockschule.ovelgoenne@sozialwerk-wesermarsch.de

Paddstock-Schule Brake
Weserstraße 1a
26919 Brake

Telefon	04401 859954
Telefax	 04401 859955
paddstockschule.brake@sozialwerk-wesermarsch.de

Ihr Ansprechpartner

Peter Steffens  
(Schulleiter)
Telefon	04401 859954
peter.steffens@sozialwerk-wesermarsch.de

	 Paddstock-Schulen
 	 Ovelgönne & Brake 

Was ist eigentlich ein Paddstock?

Der „Pullstock“ oder „Paddstock“ war ein traditio-
nelles Fortbewegungsmittel in Ostfriesland. Mit dem 
etwa vier Meter langen Holzstab konnte man die 
zahlreichen Gräben überwinden, ohne nasse Füße zu 
bekommen. Man setzt den Stock in den Graben und 
schwingt sich daran von einem Ufer zum anderen.



Eltern unterstützen uns,  
wenn sie … 

•	 ihrem Kind eine positive Einstellung zur Schule  
vermitteln.

•	 positive Leistungen in der Schule auch im  
häuslichen Umfeld anerkennen und loben.

•	 unser Angebot zur engen Zusammenarbeit  
annehmen und wir „an einem Strang ziehen“.

Eltern

Pädagogen

Schüler

Unsere Arbeit zeichnet  
sich aus durch …

•	 überschaubare und besonders kleine Klassen mit  
höchstens acht Schülern.

•	 das Klassenlehrerprinzip: ein fester Ansprechpartner.
• 	die Gestaltung der Stundenpläne: Die Kinder haben 

höchstens zwei verschiedene Lehrkräfte pro Tag.
• 	unsere pädagogischen Mitarbeiter.
• 	die zusätzliche Betreuung: Integriert in den Schulalltag 

findet Einzel- oder Kleinstgruppenunterricht zur  
Aufarbeitung schulischer Defizite statt.

• 	besondere Angebote: Wir gehen regelmäßig reiten, 
schwimmen und trainieren die Konfliktfähigkeit.

Wussten Sie, dass …

• 	jedes Jahr mehrere Schüler erfolgreich in die  
Regelschule zurückschulen?

•	 die meisten unserer Schüler erfolgreich einen  
Schulabschluss erwerben?

• 	wir für jeden Schulabgänger mit allen Beteiligten eine 
weiterführende Perspektive individuell erarbeiten?

•	 wir eine hohe Personalbeständigkeit haben und  
damit für Verlässlichkeit und Beständigkeit stehen?

Raum zum Lernen und Wachsen  
für alle

Die Paddstock-Schule ist eine staatlich anerkannte Förder
schule für emotionale und soziale Entwicklung in freier 
Trägerschaft. Wir beschulen rund sechzig Schüler an zwei 
Standorten. Durch die geringe Schülerzahl pro Klasse 
können wir jedes Kind und sein Umfeld ganz individuell 
betrachten. Daher erfährt jeder Schüler ein hohes Maß  
an Aufmerksamkeit. Es wird niemand „übersehen“. Gleich-
zeitig legen wir großen Wert auf Regeln und Rituale.

Wir arbeiten eng vernetzt mit dem Umfeld des einzelnen 
Schülers. So können die Unterrichtsinhalte individuell auf-
bereitet und Wissenslücken und Lernschwierigkeiten mit 
individuellen Lernkonzepten aufgearbeitet werden. 
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